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Liebe Freundinnen und Freunde! 

 

„Seitdem ich lesen und schreiben kann, fühle ich mich, als sei ich um 20 cm gewachsen.“ schrieb 

uns kürzlich die 32-jährige Amira, Absolventin eines Alphabetisierungskurses im Frauenzentrum 

KHANZAD / Sulaimanya – Irakisch-Kurdistan. Schöner kann man das gewachsene Selbstbewußtsein 

kaum ausdrücken!  

Darüberhinaus haben solche Maßnahmen einer unermeßliche gesellschaftliche Bedeutung. Eine Studie 

der UN für den Irak belegt, daß durch jedes zusätzliche Jahr, das Frauen ermöglicht wird die Schule zu 

besuchen, die Kindersterblichkeit um 15 – 20 % sinkt. Dies hat natürlich eine besondere Bedeutung in 

den jahrzehntelang von der irakischen Zentralregierung vernachlässigten und teilweise zerstörten 

Gebieten in Irakisch-Kurdistan. 

 

Diese wichtige Arbeit war nur durch Ihre Unterstützung möglich. Ganz herzlich Dank dafür ! 

 

Das Jahr 2000 ist für Haukari e.V. kein einfaches Jahr gewesen. Problematisch war für uns die 

anhaltende Schwäche des Euros. Dadurch stiegen die Kosten unserer Projektarbeit, die den größten 

Anteil unserer Ausgaben ausmachen, immens. Wie andere entwicklungspolitische Organisationen und 

Initiativen mußten auch wir sparen. Dies war mit schmerzhaften Einschnitten verbunden. Zunächst galt 

es die Finanzierung und damit die Arbeit des Frauenzentrums KHANZAD zu sichern. Darunter litten 

andere Projekte. Das Informations- und Kontaktzentrum in Sulaimanya mußten wir aus Kostengründen 

schließen. Auch waren wir etwas zögerlich, neue Vorhaben anzugehen. Ein lange geplantes Projekt zur 

Unterstützung von Opfern der Anfal-Operationen in Kifri haben wir auf dieses Jahr geschoben.  

Dennoch konnten wir insgesamt unsere Arbeit konsolidieren, was sich insbesondere an einem 

verstärkten Interesse für unsere Arbeit ausdrückt. 

Der Frauenförderkreis, den Haukari e.V. zur Unterstützung von KHANZAD initiiert hat, wächst 

langsam, aber kontinuierlich. 

 

Im Einzelnen haben wir im vergangenen Jahr DM 39.000,- an privaten Spenden und Zuwendungen 

von Stiftungen sowie öffentlichen Trägern erhalten. Ein besonderer Dank gilt hier der Landesstelle für 

Entwicklungszusammenarbeit Berlin und dem Weltgebetstag der Frauen. 

35.000,- DM gaben wir für unsere Projektarbeit in Kurdistan-Irak aus. Die Verwaltungs- und 

Öffentlichkeitsarbeit wurde ausschließlich ehrenamtlich geleistet, sodaß in diesen Bereichen lediglich 

geringe Sachkosten entstanden. Die Verwaltungskosten wurden ausschließlich aus Mitgliedsbeiträgen 

gedeckt. 

Auf Wunsch senden wir Ihnen gerne den ausführlichen Tätigkeits- und Finanzbericht zu. 

 

Im Jahr 2001 jährt sich zum zehnten Mal die Flüchtlingskatastrophe nach dem zweiten Golfkrieg, als 

hunderttausende Kurdinnen und Kurden in die Nachbarstaaten Iran und Türkei flüchten mußten.  



 

 

 

 

 

Die kürzlich erfolgten britischen und amerikanischen Bombardements in Irak verweisen darauf, daß in 

dieser Weltregion die Politik der einfachen Lösungen gescheitert und eine Friedensordnung weit 

entfernt ist. 

 

Für dieses Jahr haben wir geplant unsere Öffentlichkeitsarbeit über die Fluchtursachen aus Irakisch-

Kurdistan zu intensivieren. Dazu sind mehrere Publikationen in Vorbereitung.  

In Irakisch-Kurdistan selbst wird der Schwerpunkt unserer Arbeit darin liegen, das Bildungs- und 

Beratungsangebot des Frauenzentrums KHANZAD abzusichern und auszubauen.  

Auch soll dieses Jahr ein Projekt für die Opfer der Anfal-Operationen angegangen werden.  

 

 

Dazu benötigen wir weiterhin Ihre Unterstützung. 

 

 

 

 

Mit herzlichen Grüßen 

 

 

Haukari e.V.  

 

 

 

 

 

P.S. Allen Mitgliedern, Spenderinnen und Spendern übersenden wir in der Anlage die Spenden- 

  bescheinigung für das Jahr 2000. Diese Bescheinigungen wurden aufgrund geänderter  

  gesetzlicher Vorschriften anders gestaltet als in den Vorjahren.  

  Sollten Sie dazu Fragen haben, rufen Sie uns bitte an (069 / 7076 0278). 

 


